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Sozialpolitisches Programm  
und höhere Effektivität der Arbeit

Entsprechend den Beschlüssen des VIII. und des 
IX. Parteitages machten wir mit unserem großen sozial­
politischen Programm die Ergebnisse der gesellschaft­
lich nützlichen Arbeit für die Menschen unseres Volkes 
wirksam. Dabei beruhen entsprechend der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik höhere soziale Leistun­
gen auf wachsenden wirtschaftlichen Leistungen. Auf 
diesem festen Fundament aufbauend, wird das größte 
sozialpolitische Programm in der Geschichte unseres 
Volkes verwirklicht, weil der Sozialismus und die Le­
bensinteressen der Menschen eins sind. Der Sozialismus 
ist für die Menschen da. Dafür arbeitet und kämpft 
unsere Partei gemeinsam mit den Gewerkschaften und 
mit allen gesellschaftlichen Kräften. Weil das so ist, 
haben die Arbeiterklasse, hat unser Volk von den Be­
schlüssen des IX. Parteitages Besitz ergriffen, und die 
Bürger unseres Landes tun alles, um sie konsequent zu 
verwirklichen. Nichts und niemand kann uns von die­
sem Weg abbringen.

Dieses große sozialpolitische Programm ist im Le­
ben der Arbeiterklasse und unseres ganzen Volkes 
wirksam, es ist Programm und Realität zugleich. Der 
Generalsekretär des Zentralkomitees der SED, Genosse 
Erich Honecker, hat auf dem 9. FDGB-Kongreß hervor­
gehoben, daß wir ein klares Programm des Wachstums, 
des Wohlstandes und der Stabilität haben. Diese Auf­
gabenstellung ist von grundsätzlicher Bedeutung.

Höhere Qualität und Effektivität der Arbeit schaf­
fen uns den erforderlichen Spielraum für die Verwirk­
lichung unserer sozialpolitischen Ziele. Dazu ist es er­
forderlich, mit wesentlich größerer Energie und Tat­
kraft daranzugehen, den Einsatz aller Kräfte und Mit­
tel unserer Volkswirtschaft unter dem Gesichtspunkt 
der Intensivierung zu organisieren und vor allem die 
Wirksamkeit unserer gesamten Arbeit auf dem Wege 
der sozialistischen Rationalisierung zu erhöhen. Wir 
sehen es als eine vordringliche Aufgabe an, überall 
umfassend den Kampf für die sozialistische Rationali­
sierung zu führen. Es geht uns darum, alle Bedingun­
gen und Möglichkeiten zu schaffen, damit an jeder ein­
zelnen Stelle der Produktion die Arbeitsproduktivität 
steigt und in der Volkswirtschaft überhaupt die Arbeit 
so effektiv wie möglich gestaltet werden kann. Unser 
Anliegen ist es, daß die sozialistische Arbeit noch stär­
ker schöpferischen Gehalt annimmt und daß jeder 
Schritt auf dem Wege der sozialistischen Rationalisie­
rung mit der Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen verbunden wird.

Das ist unser Weg der sozialistischen Rationalisie­
rung, dessen Zweck einzig und allein darin besteht,

unter konsequenter Nutzung der Erkenntnisse von 
Wissenschaft und Technik das Leben unseres Volkes 
weiter zu verbessern, die Arbeit produktiver und 
schöpferischer zu gestalten. Er beruht auf der aktiven, 
bewußten Teilnahme aller Werktätigen an der Lösung 
der damit verbundenen Aufgaben im Sinne echter 
demokratischer Mitbestimmung. Bei uns in der DDR ist 
die aktive und bewußte Teilnahme der Werktätigen an 
der Leitung und Planung tägliche Praxis unseres ge­
samten gesellschaftlichen Lebens.

Damit unsere großen Möglichkeiten zur Wirklich­
keit werden und den Fonds des unserer Volkswirt­
schaft zur Verfügung Stehenden vergrößern, bedarf es 
großer schöpferischer Initiative, bedarf es des Fleißes 
und des disziplinierten Handelns der Millionen Werk­
tätigen unseres Landes, bedarf es überall einer klugen 
Leitungstätigkeit. Auf der Grundlage des sich entwik- 
kelnden sozialistischen Bewußtseins der Werktätigen 
werden im sozialistischen Wettbewerb, in der Neuerer­
bewegung, in der Entwicklung der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit zwischen den Arbeitern in der Pro­
duktion, den Ingenieuren, Technologen, den Forschern 
und Wissenschaftlern neue Taten für die Verwirkli­
chung unserer großen Ziele im Interesse der allseitigen 
Stärkung der DDR vollbracht.

Die sozialistische Arbeit ist untrennbar mit allen 
Seiten des Lebens der Menschen, mit ihrer Freizeit, mit 
ihrer Familie, mit der Wahrnehmung ihrer vielseitigen 
kulturellen und geistigen sowie sportlichen Interessen 
verbunden. Sie ist zugleich auch verbunden mit der 
aufopferungsvollen Tätigkeit aller derjenigen Kräfte, 
die über den Frieden und die Sicherheit unseres Landes 
wachen.

Unsere gesamte Arbeit stand und steht auch weiter­
hin unter dem erstrangigen Ziel der konsequenten 
Verwirklichung der Hauptaufgabe als der grundsätz­
lichen strategischen Orientierung für die gesamte Ar­
beit in unserem Lande, die darin besteht, das materielle 
und kulturelle Lebensniveau des Volkes auf der Grund­
lage eines hohen Entwicklungstempos der sozialisti­
schen Produktion, der Erhöhung der Effektivität, des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts und des 
Wachstums der Arbeitsproduktivität weiter zu erhö­
hen. Dafür arbeiten und kämpfen wir im Interesse der 
weiteren Stärkung des Sozialismus in der DDR.

Von dieser grundsätzlichen Position aus blicken wir 
mit Stolz auf das Erreichte und nehmen zugleich ziel­
strebig die Aufgaben bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft mit dem Blick 
auf die kommunistische Zukunft unseres Landes in An­
griff. Dem dient alles, was wir in Verwirklichung der 
Beschlüsse des IX. Parteitages gemeinsam mit der Ar­
beiterklasse und unserem ganzen Volke tun.

Aus dem Bericht des Verfassungs- und Rechtsausschusses der Volkskammer, 
vorgetragen vom Abg. Prof. Dr. Wolfgang Weichelt

Es gehört nicht nur zu den Erfahrungen des Verfas­
sungs- und Rechtsausschusses, daß bei allen Problemen 
der Entwicklung und Ausgestaltung unserer sozialisti­
schen Staats- und Rechtsordnung, die in den Betrieben 
und in den Wahlkreisen mit den Arbeitern, den Ge­
nossenschaftsbauern und den anderen Werktätigen dis­
kutiert werden, immer die Arbeit des Menschen letzt­
lich den Dreh- und Angelpunkt aller Erörterungen,

Überlegungen und Vorschläge bildet. Das unterstreicht, 
daß dem Recht auf Arbeit unter aßen Grundrechten 
der Verfassung eine zentrale Stellung zukommt. Seine 
Verwirklichung, und zwar als Recht auf ausbeutungs­
freie, schöpferische Arbeit zum Nutzen der Gesell­
schaft, das nur ein sozialistischer Staat garantieren 
kann, bildet den Ausgangspunkt und ist selbst eine ent­
scheidende Garantie für die Realität aller anderen


